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Schwörmontag als Fest der Demokratie 

Festsitzung des Gemeinderats zum Schwörmontag 1951 

 

Festsitzung des Gemeinderats im Ratssaal um einen ovalen Tisch zum Schwörmontag 1951. Der Tisch 
war als Symbol für das Miteinander zum Wohle der Stadt gedacht.  
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Besprechung mit Amtsvorständen im Rathaus 

 

Innerhalb der Stadtverwaltung führte Pfizer Teamarbeit ein. Er etablierte regelmäßige Besprechungen 
mit Amtsvorständen und Mitarbeitern. 
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Tagung des Beirats mit dem Oberbürgermeister im Schuhhaussaal 

 

Am 6. Juni 1945 wurde Robert Scholl, Vater von Hans und Sophie Scholl, von den Amerikanern in 
das Oberbürgermeisteramt eingeführt. An seine Seite trat ein zunächst aus 14 Personen bestehendes 
beratendes Kollegium, der sogenannte Beirat. Wie später auch der Gemeinderat, tagte der Beirat mit 
dem Oberbürgermeister anfangs häufig im Schuhhaussaal. Seine Beschlüsse waren formal nicht 
bindend, wurden vom Oberbürgermeister jedoch akzeptiert. Die Bevölkerung dagegen betrachtete den 
Beirat als Gemeinderat mit allen Rechten und Pflichten. 
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Veranstaltungsreihe „Das Volk fragt, die Beamten antworten“ 

 

Die amerikanische Militärregierung rief 1948 die Veranstaltungsreihe "Das Volk fragt, die Beamten 
antworten" ins Leben. Oberbürgermeister, Landrat, Vertreter von Stadtverwaltung, Militär- und 
Landesregierung mussten zu allen vom Publikum gewünschten Themen Stellung nehmen. 
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